
Der viersemestrige Studi-
engang schließt konseku-
tiv an das Bachelor Studi-
um an. Ausbildungsziel ist 
der konzeptuell denkende  
und erfi ndungsreich ent-
werfende Architekt, der 
als Moderator verantwort-
lich die Prozesse des Pla-
nens und Bauens  lenkt.
Der Studienabschluß er-
öffnet den Zugang zum 
höheren Dienst, führt zur 
Promotionsberechtigung, 
zur Kammerfähigkeit und 
ist international anerkannt.
Das Studienprogramm sieht 
die Bearbeitung komplexer 
Entwurfsprojekte vor, die 
durch Theorie- und Gestalt-
fächer ergänzt werden.  
Entwerfen und Konstruieren  
stehen als prozesshaftes, 
integratives Handeln im Mit-
telpunkt der Ausbildung. Im 
Entwurf wird das Vermögen, 
disparate Anforderungen 
und Erwartungen und die 
Vielzahl fachspezifi scher 

Teillösungen zu einer  archi-
tektonischen Ganzheit zu 
formen, sichtbar. Hier mani-
festiert sich die Fähigkeit Zu-
sammenhänge zu  erkennen, 
in der Synthese zu verbin-
den und zu kommunizieren.

Der Master Studiengang 
Architektur  bildet zum Ar-
chitekten als Generalisten 
ohne Spezialisierung aus. 
Seine Qualifi zierung besteht 
darin, vor dem Hintergrund 
gesellschaftlicher Verant-
wortung zu ganzheitlichen 
Lösungen zu gelangen.
Das Studienangebot um-
fasst Fächer (Module) 
klassischer Architekturaus-
bildung: Konstruieren und 
Technik des Bauens, Pla-
nung und  Baumanage-
ment, Darstellung und 
Gestaltung sowie Theorie 
des Entwerfens und des 
Städtebaus. Im ersten und 
zweiten Semester werden 
die Lehrinhalte in Projekt-
entwürfen themengebun-
den behandelt und mitein-
ander verknüpft. Im dritten 
Semester verdichtet sich 
die Ausbildung zu einem 

komplexen Intensivpro-
jekt, das in seiner Thematik 
und seinen Schwerpunk-
ten von den Studierenden 
selbst gewählt wird. Das 
vierte Semester  ist der 
Masterarbeit vorbehalten.
Das Masterstudium fordert 
die Studierenden heraus, 
Position zu beziehen und 
diese argumentativ zu 
vertreten. Die Notwendig-
keit des Argumentierens 
ergibt sich aus der seminar-
istischen Arbeit an den Pro-
jekten und durch hochschul 
-öffentliche Darstellung  und 
Begründung der Arbeits-
ergebnisse. Neben der ver-
balen wird der bildhaften 
Präsentation großer Wert 
beigemessen. Das Mas-
terstudium  erfordert  die 
Notwendigkeit zum Selbst-
studium und die Entwick-
lung von Eigeninitiative.

Aus der 1877 gegründeten 
Baugewerkschule entwi-
ckelte sich der Fachbe-
reich als Teil der Fachhoch-
schule in Oldenburg.
Die Architekturausbildung  
fühlt sich dem klassischen 
Leitbild des Architekten als 
Gestalter des Planungs- und 
Bauprozesses verpfl ichtet 
und sucht dessen integrie-
rende Funktion den sich 
wandelnden Anforderun-
gen der gesellschaftlichen 
Entwicklung anzupassen. 
Instrumentarien sind das 
auf das Kernwissen und 
-kompetenz  konzentrier-
te Lehrangebot, die inter-
disziplinäre Zusammenar-
beit mit dem Fachbereich 
Bauwesen und Geoinfor-
mation am Standort und 
die    Kooperation   mit
anderen Hochschulen
im In- und Ausland.
Hervorzuheben ist die tra-
ditionelle Bindung zu Wirt-
schafts- und Kultureinrich-
tungen der Stadt und der 
Region, die sich in zahlrei-
cher Kooperation mit dem 
Fachbereich zeigt. Aus der 
Einmischung und Stellung-
nahme in das architektur-
kulturelle Geschehen des 
städtischen und regiona-
len Umfeldes bezieht der 
Fachbereich aktuelle Im-
pulse für die Ausbildung, 
die sich in der Umsetzung 
studentischer Arbeit in ge-
baute Architekturobjekte 
äußert. Diese Eigenart der 
oldenburgischen Architetur-

ausbildung beruht neben 
der engen  Einbindung der  
Fachhochschule in die Re-
gion auf der überschau-
baren Struktur und Größe 
des Fachbereiches. Die 
individuelle, auf direktem 
Austausch zwischen Leh-
renden und Studierenden 
basierende Ausbildung 
schafft eine intensive, of-
fene Lehrsituation, die fl ex- 
ibel auf Impulse reagiert.
Der Hochschulcampus ist 
am historischen Innenstadt-
kern von Oldenburg gele-
gen. Ein vielfältiges, interes-
santes Kultur-, Bildungs- und 
Freizeitangebot macht die 
klassizistisch geformte Stadt 
mit ihren kurzen Wegen zum 
anregenden Studienort.

Zulassungsvoraussetzung
Diplom- oder Bachelorabschluß Architektur. Mind. 
10-wöchige berufspraktische Tätigkeit. Einzelne Studien-
leistungen von Diplomabsolventen/innen können auf An-
trag angerechnet werden. 

Auskünfte
Dekanat Fachbereich Architektur
Ofener Str.15,  26 121 Oldenburg 
Tel: 0441/7708-3205
i.lehmkuhl@arch.fh-oldenburg.de

Immatrikulationsamt
Ofener Str.16
26121 Oldenburg
Tel: 0441/7708-3116 oder 3316
i-amt-oldenburg@fh-oow.de

rMaster   Studiengang  Architektur S t u d i u m Fachbereich        Architektur       in         Oldenburg
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